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Hinweise zum verwendeten Datenmaterial  

Datengrundlage und methodische Anmerkungen 

Angaben aus der amtlichen Statistik für die Bundesrepublik Deutschland stammen, soweit 
nicht anders vermerkt, vom Statistischen Bundesamt. Abweichende Gebietsstände sind aus-
drücklich angemerkt. 

Generell wurde in den Tabellen und Schaubildern aufgerundet beziehungsweise abgerundet. 
Dadurch können sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen 
zur angegebenen Endsumme ergeben.  

Saisonbereinigte Daten wurden mittels des Census-X-12-Arima-Verfahrens berechnet. 

Online-Datenangebot 

Alle in diesem Jahresgutachten enthaltenen Schaubilder und Tabellen sowie die dazugehöri-
gen Daten können von der Homepage des Sachverständigenrates heruntergeladen werden 
(www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/aktuellesjahrsgutachten.html).  

Darüber hinaus bietet der Sachverständigenrat auf seiner Homepage im Bereich „Statistik“ 
(www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/statistik.html) eine Vielzahl nationaler und interna-
tionaler Indikatoren sowie lange Zeitreihen aus den verschiedenen volkswirtschaftlichen Be-
reichen an, die er für seine Arbeiten im Zusammenhang mit den Jahresgutachten, Sondergut-
achten und Expertisen nutzt. Das Datenangebot wird laufend aktualisiert und umfasst im Ein-
zelnen:  

− eine Auswahl von Konjunkturdaten zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage in wichti-
gen Wirtschaftsräumen der Welt wie den Vereinigten Staaten, Japan und dem Euro-
Raum für die Bereiche Industrie, Vertrauensindikatoren, Kapitalmärkte, Preise und Ar-
beitsmarkt, 

− eine umfassende Zusammenstellung von Konjunkturindikatoren für Deutschland wie 
Auftragseingänge und Produktion in der Industrie und im Baugewerbe, Vertrauensindika-
toren wie die ZEW-Konjunkturerwartungen, Außenhandelsdaten und Daten für den Ar-
beits-markt sowie Quartalsdaten aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

− eine Auswahl von langen Zeitreihen zu zentralen Bereichen der weltwirtschaftlichen 
Entwicklung in der Europäischen Union und ausgewählten Industrieländern, unter ande-
rem für die Bereiche Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, Verbraucherpreise und Energie 
sowie für Schlüsselgrößen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

− Lange Zeitreihen für Deutschland zu den Bereichen Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Öffentliche Finanzen, Zahlungsbilanz, Geld, 
Kredite, Aktien und Zinssätze, Industrie und Handel, monetäre Indikatoren, Arbeitsmarkt, 
Soziale Sicherung und Energie. 
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Zeichenerklärung 

─ = nichts vorhanden 
0 = weniger als die Hälfte der kleinsten dargestellten Einheit 
. = kein Nachweis 
... = Angaben fallen später an 
─ oder | = der Vergleich ist durch grundsätzliche Änderungen beeinträchtigt 
x = Nachweis ist nicht sinnvoll beziehungsweise Fragestellung trifft nicht zu 
( ) = Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist 

 

 
Dieses sind Textabschnitte mit Erläuterungen zu methodischen Konzeptionen des Rates 
oder zur Statistik. 

 
 
 

Kasten  

In Kästen gedruckte Textabschnitte enthalten analytische oder theoretische Ausführungen oder 

bieten detaillierte Information zu Einzelfragen, häufig im längerfristigen Zusammenhang. 
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